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Die Ausstellung der Wasser -
und GtraKenbaudirektion auf

der Verkehrsausstellung
in München .

Von
Oberbaurat i . R . Cassinonc .

In Baden wurde alSbald nach Gründung des
Großherzogtums im Jahre 1808 zur Zusammen -
«assung der angefallenen verschiedenartigen Herr -
ichaftsgebiete von dem Altmeister der Inge -
Uieure , dem Baudirektor Tulla , die Einrichtung
eines geordneten Straßen - und Wasserbäuwesens
burch sachgemäße Instandhaltung und Neubau -
?en kräftig in die Hand genommen und seither
ju diesem Sinn von der Öberdirektiou des Was -
ier - und Straßenbaues , der nunmehrigen Was -
^ r - und Straßenbandirektion seit über 100 Iah -
ren planmäßig gefördert . Aus den reichen , da -
>ur im Lause der Zeit entstandenen Unterlagen
wurden Stichproben für die Beschickung der NuS -
Uellung ausgewählt .

Sur den Straßenbau kommen dafür in erster
Baupläne in Betracht . Ein solcher Bau -

vlan , aus dem Jahre 1826 von Baudirektor
^ ulla selbst entworfen , zeigt die Einzelheiten
«er Landstraße von Lahr durch das Schuttertal
Vach Biberach ins Kinzigtal über den Schönberg ,
ber nach dem Großherzog Ludwig benannten
^ udwigstraße , eine der ersten Kunststraßen -
bauten . Daß zu Beginn des Eisenbahnbanes
Koch reichliche Mittel für den Straßenbau ans -
Servorsen wurden , ist aus den Plänen für die
Straße vom Simonswälder Tal über Giltenbach
«ach Furtwangen an Stelle der gefährlichen
Kilpensteige , besonders an den üppigen , in ge-
hauenen Granitquadern erstellten Kunstbauten ,
iu ersehen . Die Straße wurde 1847 bis 1856 mit
einem Aufwand von 256 744 fL ( 362163 Mk .)
®urch die Wasser - und Straßenbauinspektion
Emmendingen erbant . Ein Bauwerk aus neue -
Ar Zeit bringt der Plan der Brücke über den
^ eckar von der Station Schlierbach nach Ziegel -
pausen , ein Massivbau aus Beton mit Sand -
neinverkleidung mit 3 Fluchtöffnungen von 40
bis 72 Meter Spannweite . Die Brücke wurde
von der Firma Brenzinger u . Co . in Freiburg
unter Leitung der Wasser - und Straßenbau -
lnspektion Heidelberg im Jahr 1913/14 für die
Gemeinde Ziegelhausen ausgeführt .

Unter den statistischen Zeichnungen geben die
Tarstellungen auf den Übersichtskarten des
^ andes ein gutes Bild über den Geldaufwand
>>ir die Baustoffbeschaffung , die Baustoffverwen -
°ung mit Angabe der verschiedenen Gesteins -
orten und die Verkehrsbeobachtungen , welche in
?ast lückenloser Folge von 1855 bis aus die neue -
fte» Zählungen 1923/24 zusammengestellt sind .
Die Aufzeichnungen werden durch Bandstreifen
verschiedener Farbe und Breite neben den ein -
seinen Straßenzügen widergegeben . Beim Ver -
kehr sind in den letzten Jahren die Zugtierzahl
wr den Durchgangs - und Ortsverkehr nnd für
öen Kraftwagenverkehr nach Personen - und Last -
wagen getrennt angegeben . Auf einer Straßen -
karte im Maßstab 1 : 100 000 ist für längere
Strecken der Dnrchgangsstraßcn des Landes der
wittlere tägliche Kraftwagenverkehr für 1923/24
errechnet und durch eingezeichnete Kraftwagen
verschiedener Größe bildlich dargestellt worden .
Hier tritt der Einfluß der Verkehrsmittelpnukte ,
°as damit verbundene Anwachsen des Kraft -
Wagenverkehrs und der Rückgang der Zugtier -
Ml in den Großstädten deutlich in Erscheinung .
Die Zahl der Kraftwagen schwankt von 279 und

sinkt aber für einzelne Straßenzüge auf
^ Stück herunter . Für vier einzelne charakte -
ristische Straßenstrecken ist ein Vergleich für die
Schwankungen des ZngtierverkehrS und die
Steigerung der Zahl der Kraftwagen für Per -
wnen - und Lastenbeförderung aufgestellt , wobei
»ch zeigt , daß auf dem Lande die Zunahme der
Augtierzahl mit der der Kraftwagen gleichen
Schritt hält .
. Bon Drucksachen ist das mustergültige Werk
bes verdienstvollen , langjährigen Vorstandes der
^ berdirektion des Wasser - nnd Straßenbaues ,
fät (1846 bis 1887) , die Chronik über den Stra -
venbau und Straßenverkehr in dem Großherzog -
' Un, Baden aufgelegt , welches für jeden der 300
^andstraßenzüge ausführliche , geschichtliche und
technische Einzelheiten bringt . Bis Ende des
?vrigen Jahrhunderts war die flickweise In -
kandhaltnng allgemein üblich und unter Ver -
Wendung sparsamster Geldmittel zu großer Boll -
^Ndnng gebracht worden . Mit der Einbürgerung
°es Kraftwageuverkehrs wurde im Jahr 1900
wr eine größere Anzahl von Straßenzügen zur
"eckenweisen Instandhaltung übergegangen . Da
°ei der gewaltigen Steigerung , besonders des
Wnellfahrenden Schwerlastverkehrs diese Unter -
Mtungsweise nicht mehr ausreicht , muß auch
!w Hinblick auf die unerträglich gewordene
^ tanbplage eiire dauerhafte Deckung der Stra -
öeufahrbähn durch Pflasterung und bis zu deren
Durchführung durch Oberslächenteernng gegen
° e» Staub geschaffen werden . Die ergangenen
Dienstweisnngen und die wirtschaftlichen Nach -
? eise werden in den bezüglichen Denkschriften
beleuchtet .

beanspruchen die vorgenannten Ausstellungs -
gegenstände vorwiegend die Aufmerksamkeit des
Wachmannes u . regen zu eingehender Durchsicht
£ud Studium an , so wenden sich die zahlreichen
wilder auch au die Allgemeinheit der Besucher
? tt & zeigen auf einigen 40 Lichtbildern in wirk -
'Omer Größe die Anpassung der Ingenieur -
7?uten in künstlerischer und schünheitlicher Be¬
gehung an das Landschaftsbild . Aus allen Tei -
!°u des Landes werden Beispiele gebracht , wie

einfachen und bescheidenen Mitteln der
Landschaft angepaßte Wirkungen erzielt wer¬

den , in den lieblichen Talbildungen des Hinter -
landes , den wildromantischen Felsdurchbrüchen
des Donautales und der Schwarzwaldtäler , den
aussichtsreichen Uebergängen über die Paßhöhen
der Gebirge . Hier fesselt vor allem die Anschmie -
gnng an daö natürliche , faltenreiche Gelände der
kurven - und kehrrampenreichen Straßenentwick -
lung beim An - und Abstieg ohne jeden Zwanas -
rank den Blick . Es ist die reizvolle Durchbil¬
dung der dem Charakter der Gegend angepaß -ten Nebenanlagen , der Schntzanlage » durch Ab -
Ichraukuug mit roh bearbeiteten gewichtigen
Wehrsteinen oder natürlich gehaltene » Brü -
stungsmaueru zu ersehe » und i» der Art der
Straßenbegrenzung und -erke » « ung bei Narfii
und zur Winterszeit durch regelmäßige Obst -
baumpflanznngen oder weit sichtbare , eineBrücke
einen Wegabgang oder eine Gefahrenstelle kenn -
zeichnende Waldbaumgruppe ein wirksames
Straßenbild geschaffen . 9 O e l g e m ä l d e n n dein Aquarell hervorragender Karlsruher
Maler behandeln den Gegenstand vom künstleri¬
schen Standpunkt . Die 0,80/1,00 Meter großenBilder stellen dar : die Taubertalstraße oberhalb
Wertheim mit dessen Schloß im Hintergrund in
Frühjahrsstimmung und die Einmündnna der
Landstraße Nr . 167 von Külsheim in die oben -
genannte Talstraße beim Kloster Bronbacb mit
dem Baudenkmal der altehrwürdigen Tauber -
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und von Obersimonswald nach
Gutenbach (Ziff . 2 der technischen Zeichnungen )an weltauslabenbem Berghang . Bei elfteremBild ist das herb -düstere der Schwarzwaldland -
saiaft oesonöers schön im Gegensatz zur Früh -
Ungstpiese , dem dunklen Tannenwald und den
sonnenbeschienenen , schneebedeckten höchsten
Bergeshöhen zum Ausdruck gebracht .
-

bie lieblichen Gestade des Bodensees
fuhrt das Bild über öie Landstraße vor Ucber -
ungen bel den Heiöenlöchern , wo diese der an
den See herantretenden Melassesandsteinfels -
wand abgerungen werden mußte , zur Herbstzeit
gemalt von Professor H . Göhler , während das
Aquarell des Dipl .-Jng . und Kunstmalers H.
Kupferschmid die malerische Partie der Murg -
talstraße bei Forbach beim Kraftwerk bringt .

Daß auch öie vielgeschmähten Steinbrüche , die
Wunden der Berge , wie sie von Hcimatfthutz -
fanatikern gekennzeichnet werden , einen male -
rlschen Vorwurf , ebenso gut wie eine natürlich
entstandene , himmelanstrebende Felswand geben
können , zeigen die von Professor W . Nagel ae -
malten beiden Bilder des Dossenheim ? ! Pvr -
phyr -Steinbrnchs bei Heidelberg .

so werden die Bilder , welche den alten Zau -
- Landstraße darstellen ,

auf den Beichauer ernent ihre Anziehungskraft
ausüben . Sie werden dieser trotz der unlieb -
samen Begleiterscheinungen des neuzeitlichen
Verkehrs neue Freunde schaffen , die anf dem
endlosen grauen Band mit seinen wechselnden
Eindrücken Stadt und Land , Wald und Flur
durchziehen werden .

Für den Wasserverkehr kommt öie Fortsetzung
der Großschiffahrt auf dem Oberrhein von
Basel aufwärts bis zum Bodensee , die Schiff -
barmachung dieser Strecke für Fahrzeuge von
1300 bis 1500 Tonnen Kahnraum vermittelst
Kanalisierung des Stromes durch Schleusen in
Verbindung mit den Stauwehren der zu er -
stellenden Kraftwerke zur Darstellung . Dadurch
wird die Schiffahrtstraße des Rheins bis Kon -
stanz um 160 Km ., bis Bregenz um 207 Km . ver -
längert . Eine Übersichtskarte im Maßstab
1 :100 000 zeigt die Lage der Kraftwerke und
eine Führertafel weist deren wichtigsten techni -
schen Einzelheiten auf . Von den 13 Kraft -
werken sind 4 bereits ausgeführt , für 3 weitere
der Bau genehmigt und ferner 6 geplant . Ins -
gesamt werden 750 000 PS Höchstleistung und
650 000 PS Mittelleistung an 200 Tagen mit
einer Jahreserzeugung von 3500 Millionen
Kilowattstunden gewonnen werden . Ein ge -
schlossenes Band in der Reihenfolge der Lage
der Werke am Strom : Birsfeldeu , Angst -
Wyhlen , Rhetnfelden , Schwörstadt , Säckingen ,
Laufenburg , Albbruck -Dogern , Waldshut -
Kadelburg . Reckingen und Eglisau zeigt in
Uebersichtslage und Einzelbanpläuen jedes ein -
zelne Kraftwerk . Der weitere Ansban der
oberhalb gelegenen Stromstrecke und die Um -
gehung des Rheinfalls bei Schaffhausen behan -
delt die daran anschließende Ausstellung des
Rheinschiffahrtverbandes Konstanz nnd des
nordostschweizerischen Verbandes für die Schiff -
fahrt Rhein —Bodensee .

Wii bei der Straßenabteilnng , soll auch hier
neben der technischen Zeichnung das Bild
sprechen . Einige 30 Lichtbilder geben die
Kunstbauten au der Flußlaufstrecke , die Brücken ,
die Krafthäuser nnd Stauwehre , sowie .deren
Schönheit durch malerische Stelle » der Flußuser
wieder . Mehr noch aber wirke » die von Künst¬

lerhand gefertigten 5 O e l g e m ä l d e » nd
2 S ch w a r z -w e i ß s k i z z e » . Sie widerlegen
vor allem den oft gehörten Vorwurf , daß durch
die Bauten der Natur ei» nnfchöner Zwang an -
getan würde . Besser wie durch diese Gemälde
kann die Widerlegung dieser irrtümlichen Ans -
fassung nicht erfolge » , da diese großartigen
Werke durch die schlichte und großzügige Archl -
tektnr ihrer Bauten und all ihrer Nebenanlagen
keineswegs störend wirken , dem Landschaftsbild
durchaus angepaßt sind . Kunstmaler A . Lnnz hat
von dem umzubanenden Werk in Rheinfelden
den Kanalauslanf mit Vorhafen vor der
Schleuse mit der Rheiubrücke und der Stadt
Rheinfelden flußaufwärts gesehen , ausgenom -
men , während K . Walter das bestehende Kraft -
Haus Laufenbnrg mit Stauwerk und Schleuse
bringt . Das Zukunftsbild von Albbruck ent -
wirft Professor H . Göhler . Die zukünftige
Staustufe Dogern ist nach dem bereits geneh -
migten Entwurf von H . Eichroth gemalt nnd H.
Kilpserschmid hat das in Betrieb befindliche
Kraftwerk bei Eglisan dargestellt .

Wenn auch die Zeitumstände selbst für den
Ban dieser großen Werke wegen der gesteiger -
ten Bankosten und der hohen Zinsen für die
Kapitalbeschaffung wenig günstig sind nnd deren
Wirtschaftlichkeit stark beeinflussen , so darf doch
mit Zuversicht erhofft werden , daß auch hier der
Schöpfergeist des Ingenieurs dereinst einen
vollen Erfolg zum Nutzen der Volkswirtschaft
erzielen wird .

-100 Jahre Photographie!
Der internationale Kongreß für Photographie

und Filmtechmk in Paris .
Auf dem in Paris stattgehabten internatio -

nalen Kongreß für Photographie und Filmtech -
nik nahmen auch eine Reihe deutscher Wissen -
schaftler teil , nämlich : Oberingenieur Max
Flinker , A .E . G . Berlin , Vorsitzender des Nor -
menausschusses der D .K .G . ; Ingenieur und
Fabrikbesitzer Karl Gener , Berlin : Professor
Dr . E . Goldberg , Direktor der Jea , Dresden :
Dr . H . Joachim , Direktor der A .-G . Hahn , Kas -
fei ; Professor Dr . Kögel , Technische
Hochschule Karlsruhe : Professor Dr . E .
Lehmann , Vorstandsmitglied der D .K .G . , Tech -
nische Hochschule Berlin : Professor Dr . R .
Luther , Technische Hochschule Dresden : Dr . H .
Tappen . Direktor der Goerz Photochemischen
Werke , Berlin . Wie die „Filmtechnik " (Verlag
Wilhelm Knapp , Halle a . Saale ) mitteilt , fand
am 30. Juni die erste Sitzung der Wissenschaft -
lichen Sektion statt , die die Frage der Normal -
Lichtquelle für photometrische Untersuchungen
behandelte . Ein Bericht der Optica ! Society
of Amerika wnrde verlesen , in dem eine weiße
Lichtquelle empfohlen wird , während verschiedene
andere Vorschläge Lichtquellen von relativ nied -
riger Temperatur empfahlen (Azetnlenlicht oder
Metall -Glühsäden ) , die ohne Korrektur -Filter
zu verwenden seien .

Um 11 Uhr vormittags fand in der Prinz -
Eugen -Kaserne aus der Place de la Röpublique
die feierliche Weihe einer Erinnerungstafel
statt . Diese trägt folgende Worte :

Hier stand von 1822—1839 das Diorama
von Daguerre und das Laboratorium ,
in dem er bei der Vervollkommnung der -
Erfindung von S . N . Nievce die Da -

guerrotypie entdeckte .
Unter Vorsitz von Professor Erich Lehmann

( D .K .G .) fand am 1. Juli vormittags eine Sit -
zung der technischen und künstlerischen Sektion
statt .

Herr Professor Kögel (Technische Hochschule
Karlsruhe ) beschreibt ein äußerst seltsames
photographisches Verfahren , das auf der Ver -
weudüng von Diazochinon beruht und direkte
positive Bilder liefert , die aus einem biazoischen
Farbstoff bestehen , ohne daß irgendein Entivick -
ler oder ein Fixierbad erforderlich wäre . Die
Rolle des letzteren übernimmt das Licht selbst ,
das bei hinreichender Intensität den empsind -
lichen Stoff zerstört . Ein anderes Verfahren ,
das mit dem vorhergehenden einige Aehnlichkeit
besitzt , dient zum Kopieren von Pause » , wobei
das Bild mit Hilfe von Ammoniak entwickelt
und fixiert wird . Gegenwärtig werben Versuche
unternommen , um dieses Verfahren auf kine -
matographische Filme aus Zellophonanznwen -
den wobei die Endbehandlung durch Ammomak -
bämpfe ohne ein Nässen des Films vor sich geht .
Der Vortragende bezeichnet dieses Verfahren
als „Jntegral -Photographie " ( d . h . restlose
Photographie durch alleinige Wirkung des Lichts
ohne chemische Eingriffe ) . L . P . Clerc bemerkt
hierzu , daß diese Bezeichnung in einem aller -
dings ganz anderen Sinne von Livvmann vor -
weggenommen worden ist und zeigt bei dieser
Gelegenheit das kürzlich von Estanave mittels
einer großen Zahl znsammenaekitteter Stan -
hopescher Lirpen erzielte Ergebnis , wobei das
aus diese Weise erzielte Bild , wenn man es
durch dieselbe Zahl von Lnpen betrachtet , sich
wie ein stereoskopisches Bild in den Raum
hineinstellt .

Professor Goldberg aus Dresden legt
hierauf das erste Ergebnis vor . das er mit
einem neuen Verfahren zur Herstellung klein -
ster Maßstäbe nnd Mikrophotographien ( d . h.
mikroskopisch kleiner Photographien ) erreicht
hat . Ein Präparat mit direkter Schwärzung ,
das so empfindlich ist , daß es in einem Apparat
verwendet werden kann , der entsprechend ver -
kleinert , versetzt ihn in die Lage , in völlig les -
barer Form etwa 100 Druckseiten des üblichen
Buchdrncks aus einer Oberfläche von 1 Milli -
meter Höhe unterzubringen . Er überreicht der
Französischen Photographischen Gesellschaft für
ihre Sammlung ein Porträt von Nievce , das
einschließlich des begleitenden Textes nicht 0,1
Millimeter Höhe besitzt . Vom gleichen Forscher

stammt ei » sehr geniales Verfahre » zur Prü -
sung vou Objektiven , das es automatisch gestat¬
tet , auf einer einzigen Platte eine große Zahl
von Aufzeichnungen vorzunehmen , die verschie¬
denen Stellungen der Platte zur mittleren
Bildfeldebene entsprechen . ( Ein besonderer
Plattenhalter sinkt nach jeder Belichtung an
schiefen Gleitschieueu entlang abwärts ) . Dieses
Versahren gestattet sogar , alle Angaben zu re -
gistrieren , die sich auf zwei Objektive beziehen ,
indem sich diese dachziegelartig überdecken , so
daß man eine » Vergleich unter einwandfreien
Bedingungen dllrchsühren kann . Am Schluß
seiner Darlegungen führte Herr Professor
Goldberg einen sehr merkwürdigen Film vor ,
der die Verzerrungen der Abbildungen eines
Punktes zeigte , wie diese von einem nnzurei -
chend korrigierten Objektiv geliefert werden ,
wenn man die Einstellung hinsichtlich der ver -
schiedenen Neigungen zur sekundären Achse ver -
ändert . . _ . . . . .. _ .

Ju einer Sitzung der Sektion sur Kiuemato -
graphie , die unter dem Vorsitz des Ingenieurs
C . I . Brichta stattfand , gab A . W . Kingston im
Namen der Englische » Gesellschaft der Kino -
Kameramänner dem Wunsche Ausdruck , es mö -

gen enge Beziehungen zwischen Konstrukteuren
und Ausuahmetechnikern hergestellt werden , da .
mit die Wünsche und Erfahrungen der letzteren
stärkere Berücksichtigung fänden : ebenso sei es
wünschenswert , daß sich die nationalen Vereine

zu einer „Internationalen Vereinignng der

Film - Anfnahmetechniker
" zusammenschloßen ,

deren Aufgabe es sein solle , allen Kameraman -

nern . die ins Ausland reisen , die erforderlichen
Formalitäten und gesetzlichen Langwierigkeiten
abzunehmen oder doch zu erleichtern .

Am Mittiooch abend hielt Profesior Ko «

gel im Physikalischen Hörsaal der Sorbonne
( Universität Paris ) einen sehr interessanten
Bortrag mit Versuchen und Vorführungen über
das Photographie « ,, von Palimpsesten . 0 . Y.
von verblichenen Pergamenten , die 1000 bis
1500 Jahre alt sind , und die von neuem beschrie -
bei , worden sind , zuweilen drei - bis viermal
nacheinander , weil es an gutem Schreibmaterial
mangelte . Die Fluoreszenz des Pergaments ,
die durch ultraviolette Bestrahlung hervor -

gerufen wird , zeigt sich keineswegs an solchen
Stellen , die infolge des Aufsaugens der Elsen -
salze der Tinte gegerbt worden sind . Wenn
man also daö Ultraviolett , das das Dokument
reflektiert , auffängt , so erhält man auf diese
Art eine Photographie , auf der der letztgefchrie -

^ bene Text zusammen mit dem vorher geschriebe -
! neu zu sehen ist : das gleiche Verfahren findet
' in der Gerichtsphotographie bei Handschriften -

fälschmigen Anwendung : schließlich hat man
dieselbe Methode mit einigen Abänderungen für
Zwecke der Physiologie und für die Bestim -
mung verschiedener Krankheiten benutzen kön -
nen . Die Anwesenden begaben sich dann in das
physikalische Bersnchslaboratorium . wo der in
der Vormittagssitzung beschriebene Mikropho -
meter in seiner praktischen Verwendung gezeigt
wnrde .

Am 2 . Juli trat die wissenschaftliche Sektion
unter dem Vorsitz von Dr . Sheppard in die
Verhandlungen über die Arbeitsmethoden der
Sensitometrie ein .

Die an diesem und dem nächsten Nachmittag
stattfindenden Sitzungen sollten eigentlich mit
dem Verlesen von Arbeiten über verschiedene
technische Fragen ausgefüllt werden . Es wurde
jedoch wegen der vielen strittigen Punkte aus
dem Gebiete der Sensitometrie beschlossen , beide
Sitznngen fast völlig der Behandlung dieses
Themas zu widmen .

Der Nachmittag wurde durch den Besuch der
Fabriken von Gaumont ausgefüllt . Nach der
Besichtigung versammelte man sich im Kasino :
hier wurden Zweifarben -Filme und sprechende
Filme vorgeführt .

Am Donnerstag abend fand im großen Hör -
säal der Sorbonne (Universität Paris ) in Ge -
genwart des Präsidenten der Republik unter
dem Vorsitz des Herrn Delbos , Unterstaatssekre -
tär für den technischen Unterricht , die feierliche
Festsitzung zur Erinnerung an die vor h u n »
dert Jahren erfolgte Erfindung
der Photographie statt . Nach einleiten -
den Worte » des Herrn L . Lumiere wurden von
den Herren G . Potonni ^ und C . Fabry zwei
beachtenswerte Reden über die Erfindung der
Photographie sowie über ihre wissenschaftliche
Anwendung gehalten . Einer Ansprache deS
Präsidenten folgten Projektionen von Anto »
chrombilderi , sowie kinematographische Vorfüh¬
rungen . die dem Vergleich zwischen den ersten
Filmen und der heutigen Weltvrodnktion ge¬
widmet waren .

Durchsichtige Mekallbläiier .
Von

Max Fischer .

Unsere neuen Anschauungen über den Ausbau
des Stoffs gehen bekanntlich dahin , daß feine
Baustoffe , die Atome , aus einem Kern bestehen ,
um den Elektronen kreisen . Es handelt sich bei
den Atomen also um kleine Planetenwelten , in
denen der leere Raum die Hauptrolle spielt , und
die voneinander durch noch weit größere leere
Räume getrennt sind , wie dies ja auch im
Weltall mit den Planetenwelten der Fall ist.
Wenn trotzdem die meisten Körper nndurchsich -
tig sind , so hat dies seinen Grund in der uuge -
heuer großen Zahl der Atome , aus denen der
Körper besteht , so daß die Lichtstrahlen , die hin -
durchtreten wollen , doch irgendwo aus ein Hin -
dernis stoßen .

Nun ist es Herrn Regierungsrat Karl Mül -
l e r von der Physikalisch -Technischen Reichsan «
stalt in Berlin - Charlottenburg gelungen ,
Metallblätter von nur etwa einem Hundert -
tausendstel eines Millimeters herzustellen , die
vollkommen dnrchsichtig sind , so baß man sogar
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Augenblickslichtbilder durch sie hindurch her -
stellen kann . Das wird benreisticl, , wenn :nan
erfährt , daß z. B . bei solchen Nickeiölättchen , bei
denen die Atome einen Abstand von einein
Fünfnnddreißigstel eines Hunderttansendstel
Millimeters voneinander haben , nur noch dnrch -
schnittlich etwa fünsunddreißig Atomschichteu
übereinander liegen , in denen sich aber die
Atome natürlich nicht decken.

Nun sollte man denken , daß solche hauchdün -
neu Metallblätter kaum noch einen mechanischen
Zusammenhang haben könnten, - man sollte mei -
nett , selbst der leiseste Luftzug müsse sie zer -
stören . Das ist aber keineswegs der Fall . Trotz
ihrer geringen Stärke sind die Metallhäutchen
so widerstandsfähig , daß man sie z . B . zu Mem -
brauen verarbeiten kann . Das bedeutet einen
großen Vorteil namentlich dort , wo es — wie
beispielsweise bei statischen Mikrophonen und
Fernhörern , bei der Bildtelegraphie nnd zur
Wiedergabe schneller Schwingungen überhaupt— auf möglichst igrohe Annäherung an die
Masselosigkeit der Membran ankommt , denn
das neue Verfahren gestattet das Gewicht fol -
cher Membrane « auf ein Hundertstel der leich -
testen bis jetzt hergestellten Membran herabzu -
setzen .

Was alles ans diesem gewaltigen technischen
Fortschritt noch entstehen wird , ist kaum aus -
zudenken , denn solche Blätter werden , als Ver -
suchsgegenstände benutzt , selbstverständlich nn -
ferc Kenntnis des StoffanfbaueS ungemein
weiterfördern, - bringen sie doch den Forscherdem Ziel nahe , mit einzelnen Atomen arbeiten
zu können . Auch für die praktische Verwertung
zeigen sich schon allerlei vielleicht ausbaufähige
Ansätze . So kann man beispielsweise diese
fabelhaft dünnen Metallblattstrcifen als clek -
irische Leiter für in Anbetracht ihres geringen
Querschnitts geradezu ungeheuerliche elektrischeStröme benutzen . Wir müssen nns , um dies zu
verstehen , klarmachen , daß die Grenzen für die
Belastung eines Leiters mit elektrischem Strom
in den meisten Fällen durch seine Erwärmung
gegeben sind . Bei einem so dünnen Metall -
blättchen ist nun aber die Oberfläche im Ver¬

hältnis zum Querschnitt so gering , daß die beim
Stromdnrchgang entstehende Wärme ausstrah -
leu und im Leiter nicht aus einen gefährlichen
Betrag anwachsen kann . So konnte Herr Re -
gierungsrat Müller über einen Blattstreifen
vom Querschnitt eines Drahtes von einem
Hundertstel Millimeter mehrere Glühlampen
speisen , während natürlich ein solcher Draht
selbst beim Einschalten des Stromes angen -
blicklich zu Dampf verpufft wäre .

Erst kürzlich hat uns die Phyfikalifch -Tech -
uifche Reichsanstalt zwei neue Elemente be-
schert . Nun kommt diese Nachricht , deren
Tragweite noch gar nicht abzusehen ist. Weitere
Dinge sind im Werden . Es darf uns Deutschemit Stolz erfüllen , daß solche Leistungen trotz
unserer Verarmung , die natürlich auch wissen -
schaftlichen Arbeiten Beschränkungen auferlegt ,erzielt worden sind !

Literatur
Das Leichtflugzeng für Sport und Reisevon Dr .-Jng . W . v . Langsdorfs . 2. vermehrte

Auflage mit 1VS Abbildungen . H . Bechthold -
Verlag , Frankfurt . Preis <1 M, geb . 5 . /{.
Der ersten Auflage gegenüber hat das 23L

Seiten starke Buch sehr gewonnen . Die Abbil -
düngen , Zahlentafeln und der Text find gutineinander gearbeitet . Die Fülle des Gebotenen
ist sehr groß . Auch die Darstellung des konstruk -tiven Ausbaus des Leichtflugzeugs ist klar und
übersichtlich . Ein willkommenes Buch über
Deutschlands Arbeiten auf dem Gebiete des
Flugzeugbaues in der Zeit schärfster Bauein -
schränkungs -Vorschristen . Es sind aber auch die
Konstruktionen des Auslandes berücksichtigt .

Dr . E .
Das Logbuch von Z . R . lll . Herausgegeben vonBruno Pochhammer , Luftschifführer . Verlag

Th . Fischer , Freiburg i . Br . Preis 8 , ä , geb .
Das Buch enthält authentische Berichte von 7

Mitgliedern der Besatzung von der Amerika -

Fahrt des Z . R . III . Der Oberingenieur , der
Navigatiousofizier , der Oberfunker , der Fahr -
ingenieur , der Bootsteurer , Höhensteurer und
der Ballonmeister , alle legten sie hier ihre Er -
fahrungen und Beobachtungen der weltgefchicht -
lichen Amerikafahrt dar . 39 Abbildungen lassen
uns die ganze Fahrt vor Augen treten , die der
Leser der Berichte so lebhaft miterlebt . Ein
schönes Denkmal ist durch dieses Buch der
Meisterleistung deutscher Luftfchifftechnik nnd
-Navigation gefetzt,- es gehört in die Bücherei
jedes Deutschen !
Deutsche Motorzeitschrist . .Herausgegeben von

E . W . Erich Meyer . Dresö -en . Verlag
H . Drosila , Dresden A . 19. 12 Hefte . 9,Sv ^ .

In der kurzen Zeit ihres Bestehens (2 . Jahr -
gang ) konnte diese vorzüglich redigierte Zeit -
schrift sich weitestgehende Anerkennung gcwin -
nen . An verschiedenen anderen Zeitschristen
merkt man den vorbildlichen Einfluß , den die
,D « ntsche Motorzeitschrift " inSbeson -
dere durch ihre ausgezeichneten „Typ enb lüt¬
ter " ausübt , anf denen außer einer großen und
guten Abbildung alle .Hanptdaten von Autos ,
Lastwagen , Traktoren , Flugzeuge » , Motoren
usw . enthalten sind . So wirkt diese Zeitschrift
nicht durch langatmige Artikel , sondern durch
präzise , knappe , aber doch ausführliche Angaben
auf den Typenblättern , sowie vorzügliche Abbil -
düngen , in denen sich die rasche Entwicklung des
K raftfa h r wese n s wi d e r sp iege l t.

Die Zahl der deutschen Rundfunkhörer . In
diesen Tagen ist eine neue Statistik über die
Zahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen
Reiche erschiene » . Der Zuwachs gegenüber dem
Bormonat ist nicht erheblich , indessen erklärt sich
diese Tatsache dadurch , daß der Hochsommer die
Zunahme stets ungünstig zu beeinflusse » pflegt .
Während am 1. Juni 834 547 zahlende Teilneh¬mer zu verzeichnen waren , so ist die Ziffer jetztauf 838 904 gestiegen . Der tägliche Zuwachs
betrug also nur Ivo Neuanmeldungen . Ueber -
blickt man die einzelnen Sendeberciche , so stehtBerlin mit rund 850000 Hörern immer noch weitan der Spitze , eS folgen dann Hamburg mit

117 000, Leipzig 100 000 und schließlich München
88 000. Es bleibt aber zu erwarten , daß der
Monat August wieder eine erhebliche Steigerung
der Zahl der Teilnehmer bringen wird .

Zeitschristenschau.
Für alle beim Bau von Wasserkraftanlagen

beteiligten Firmen des Baufaches wie des M <"
fchinenfaches sind die in der Zeitschrift „Die
Wasserkraft "

, Heft 14, in 2. Folge ver «
öffentlichten Wasserkraft - Konzessiv '
nen in Bayern als Mitteilung der Oberste »
Baubehörde , Abteilung für WasserrraftauSnm >
zuug und Elektrizitätsversorgung , von Wichtig '
feit . Diese alle 2—3 Monate in der Zeitschritt
erscheinenden Mitteilungen stellen die in der
Berichtszeit in Bayern anhängig gemachte »
Gesuche um Genehmigung zum Ausbau von
Wasserkräften mit allen näheren Angaben zu«
sammen . Das vorliegende Heft enthält weiter
einen Bericht über die Tagung Deutscher S£ ai '
sertnrbinenfachmänner in Göttingen zur Be »
Handlung der aktuellen Fragen der Hydraulik ,
sowie den Beginn eines wertvollen Beitrage »
über Berechnung von Staumauern von Geh -
Hofrat Prof . F . Kreuter . Die Rundschan bc<
richtet über eine geplante Versuchsanstalt größ '
ten Stils für Wasserbau und Wasserkraft '
Maschinen am Walchensee .

Die Stndiengescllschaft fnr Antomobilstraße »«
bau , Charlottenburg , hielt kürzlich iu München
eine Tagung ab , ans der Ministerialrat Moll
über : „Gesetzgebung nnd Finanzierung des
Kraftwagenverkehrs "

, Geh . Rat Prof . Brix ,
Berlin , über : „Ausführungen und Erfahrungen
auf den ? Gebiete des Automobilstraßenbaues
und endlich Prof . Blum über : „Antomobilver «
kehr und seine Beziehungen zum Eiseubahn -
und Wasserstraßeuverkehr " sprachen . Wir wer -
den über diese Vorträge , sowie über das Prvb -
lem der Automobilstraßen in einer der nächsten
Technik -Beilagen ausführlich berichten .

Verantwortlich : Dr .-Jng . Roland Eisen lohr , Karlsruhe -

Piano
zn besonders son¬
stigen Bedingung .
dielhnendenKauf
möglich machen

' Luits
Kaiserstratle 167
SajMninderscbahh .

Arbeitsvergebung.
Die auf Prrettaa. der

21. August 1926. nach¬
mittags 4 Ubr , anbe¬
raumte Subininion für :

1. Grob -, Maurer - nnd
Brtonarbcite « .

2 . Stcinbaiiernrbciien
a ) (Kranit lSoael iu

Stemxn .) ,b ) Gelb - grUnes Ma¬
terial .

8 . 6ikr . l*-tonor &eiicn
zum . Erwetterungsbau
des städtischen Kinder -
Heims wird auf

greitaa . 28 . tlnauir .vormittags 10 Nor .verlegt .
Karlsruh «, 18. August

1925.
Stäbt . Hockbauamt.

1 ülW - 1

Droht
Geflechte

für
Gartenzäune etc .

I komplette Zäune .Sämtl . Reparaturen
Schutzgitter für Glas¬
dächer U. Maschinen .

Bruunengewebe und SanddurchwtlrfeWäsche -Drahtseile ,
'
Fenstergewebe etc .

Eugros - und I | f « Samap Drahtwaren -
Detailvcrk . * »n B-fcOtäsjGs fabrik
Telephon 316 Kavlsnatae Veilchenstr . 83

Zwangsversteigerung.
. .« « .wanÄ »
aegen bare Zahlung im Bollstreckungswege öffent .lich versteigern :

1 2rf ) vcU>maii ») ine , neu . „ Row ".
Versteigerung bestimmt .
KarlSrnbe , den ig . Sliia « ft 1025.

grf »ogj »m >egfl , Gerichtsvollzieher -Am .

Gemeinde Loffenau
Oberamt Reuenbiirs

StlmiMlz -Berkmis
D , s !!. S !NA .

'
v
'
A ae

Nadelstammbolz : fttn . 876,20 I .. 138.07 II ..182,13 III, , 83,62 IV . 42,4§ V . , 8,8(1 VI . Klasse .Säa «,ol, : R-tn . 113,80 I „ «3.96 Ii ., 15,43 ÜI . Kl .Kor «h «nstammt »ol, : Km . 3.0S IV .. 6,42 V .,3.99 VI . Klaffe .
Sorchensiigdol, : Sm . 3,78 IL , 8.99 III . Klasse.Die Bedingungen sind denjenigen des Württ .Waldbesiberverbandeö angepaßt .
Bedingungslose schrittliche Angebote aus dieeinzelnen Lose , in Prozenten der irorstvreiSllste für1925 ausgedrückt , sind bis spätestens Freitag , den28 . ttuqnft 1925 , vormittags It Uhr . beimSÄnltbeihenamt verschlossen einzureichen .Die Oesfnnng der Angebote , welcher die Bieten »den anwohnen können , erfolgt zu dieser Zeit .Nähere Auskunft und Losverzeichnisse erteiltWaldmeister Seeger hier .
Loffenau , den 18. August 1925.

Gemeind - rat : Stellt ). Fjeg .

Verlag C . F , Mütter
Karlsruhe i . B,

G
Soeben erschien :

Baden
Achtzig Naturaufnahmen
Geleitwortvon Hermann Erls Busse

PREIS IA . 3 .60
Ein BOchleln zu beschaulichem Genießen .For alle Freunde und Kenner des mit nator -
lichen Reizen «o reich gesegneten ßadener
Landes eine willkommene Erinnerung, far «Kdl« andern , die Ihm zum erstenmal nahen ,«In wertvoller werbender Wegweiser, In «einer
Umfassung des Ganzen zugleich eine Gabe,wie sie bisher nirgends geboten wurde. VomMain bis zum Bodensee reiht sich Bild an Bild,mit feinem Empfinden für die landschaftlicheSchönheit und ihre Eigenart glücklich ausge¬wählt und technisch vollendet wiedergegeben .

Zu beziehen d . alle Buchhandlungen

v 'fin- EbyvehcrfKkmli '

«itf

lHcoHalgi §1ifgfülei
Telephon 4107' " » he ,Rinu . ei » « " ' "

Lieferung jeder Art
Luxus - , Liefevungs - und Lastwagen -Aufbautenim Rohbau und fertig lackiert . Anfertigung von Rädernsowie Wagen jeder Art für Pferdeüüedpannung

und Handbetrieb
Fachmännische Arblit und. Beratung

Zwangs
Versteigerung .

Donnerstag , den 2V.
?lnä . 1925. nachmittags
2 Uhr , werde ick in dem
Pfandlokale Steinstr . 2»
vier gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Piano «schwarz.
Marke Uebel & Lech -
leitet ) , 1 SÄreibtiW m .
Auswtz , l elektr . Motor
1.5 PS .. 1 Bandsäge , u .
1 Tiegeldruckpresse .

Karlsruhe . 19 . August
1925.
Strang , NericktSvollzieb

2 Keg. HU. S94.—
!> Keg. Mk. 957 .-

13 Eeg. Mk . 490.-

ZahluogsBrleichtening
Fmokolloterunp:

- IM
Kaiserstr . 167, Tel . 1073
Salamanderachuhhaus

U7ohnungs!aufEfi!
Geboten : Schöne 4.»3 -«

IWobnung in gut . Lage .

Karl Birkenmaier
Geibelstr . 3 Karlsruhe -Mühlburg Tel . 3790
Werksi &tte für Woiinuc ^soSnrichiungess

liefert nur erstklassige Qualitätsmöbel
nach, eigenen u. gegebenen Entwürfen

Gesuch! : 5 —6 Zimmer .
. Anaed . unt . Nr . «
l » S ^ agblattbiiro cri

3065
:6et .

1 Zimmer u . KüiSic
äii vermiete » . -UfiK-teS

Hnfertcnstt . ? .*i . II .
MMte Zimmer
an nur bessere Herrenoder Damen vermietenSie am schuelisten u . be -
auemiten dch. eine kle >« e
LN»eia » im KarlsrnbeiTagl ' latt^^ ^ i^ ^ M»

u« t oder ohne Wohnung
z» mieten gesucht.Angebote unt . Nr . 0068ins Tagblattbüra i-rfipt

2 leere Zimmer
tot». . ein möbl . Schlaf ,u . ein leer . Wobnzimin .)von led . Staatsbeamte » ,Tau -rmist in nur gut .

2-3 möbl . jimmn,1k ol<i ^ Ht . . mit Kücheod . Kixoaelcaenb ., wennmval mit Bad . West-Nadtlagc bevorzugt , vonkinderlos . Ebevaar lböh .Beamt .» gesucht . An -

v . S « SSSeSS ltt
fi«5t

eleg . moöl . Zimmer

60 Mark

mMig '
uz^ nÄ

Nr . »Mg ins Tagblattb .
kW Hisrk

Z>n» u . gute
kurzfrnt .a ae-t 21 ut ae -sucht. Anaeb . unt»n<Ki ins Taablattk e lh

mit besserer « ckulbildungper sofort gesucht. Siefinde » , olche am schnell -sten durch eine licinc

Ii e h r ii n gmit put . StfutiHüöiuutvon . T 'rsaomn -oül'andtq .per ob . fuftt . ccfu .rit.' lng . u . OOß̂ in ?S Tnübl .

1
Gewissenhafter u . zu¬verlässiger
\mm Mam .27 I . , der lange Zeit bei

Behord . tätig war , sucht
Stellung , gleich welcherArt . Getl . Angebote un -
ter Nr . 606p ins Tag -
blattbliro erbeten .

ZMmMr .
Haus mit 2 Wohnungen
4 u . 5 Zim ., LKllch .. 2 Bäd .,5 Mansard .. Zentralheiz ..gr . Garten zu verkaufen .R . Bnsam' ' Tel .Herrenstr . 38 . 55S0

liiildinit
mit A! c >i g e r e i

grokem Landort . ohne
Biervertrag . fof . beziebb.
erstkl. Geschäft Metzge -
rei n>. elektr, Betric "elektr. Betrieb )sofort zu verkaufen .LiuidbMerei
elektr . Betr . . m . Kolo -
lüalivaren - u . Kohlen -
bandluna zu verkaufen .Ruf Groft . Kaiferftr .Nr . ZU . Televb .
Gebrauchte Küchen -Ein -" .iituug billig zu verkf.Waiikiniiller . DurlacherAll-c Nr . «7.

Eßzimmer
modern , mit Vitrine ,klirzk . gekauft , zu verkf.wr »79 .// statt 770 . // .Noberes : Kaiserstr . 2«9
parterre links . ? ade »
Dam .- u . SerrenM
neu , low . Grammaphon ,mit Platt . , bill . zu vtr -
kaufen , evtl . Teilzalilg .

>»a,i>«euvlatz 7 .

W - ÄÄs
« üifing . -10 PS .. Trag -
traft etlva 4 Tonn . , mit
Anhänger . 8 Tonn . , in
gut . Zustand , vrcisi » . zu
verkaufen . Anfragen an

G . stlln .
Olfenbirra >. Bsd .

Kriedriwurahe Nr . 19 .

Statt Karten. — Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme , die uns heim Hinscheiden

meiner lieben Frau , unserer herzensguten Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau Julie Bode
enviesen wurde , sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus

Karlsruhe , den 19. August 1925 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Bode .

mit Seitenwagen , voll¬
ständig überholt , zu ein.
? pottvreis abzugeben.
■ Bitewme

Blockhaus
vollk . neu . 4 Bände , bil¬
lig zn verkaufen . Arie «.
Riivvurrerstrahe Nr . ?.

öKkiko - Anzug
noch neu ! ist im ?luftr .
billig zu verkf . Hirsch-
straste Nr . Zt . 2 . Stock .

Wir haben
2 gute ZWserde
Karl ÄTk Sie . .

Sölliuaen lBad . l

Verlören - Gerundcn

Abhandengekommen ein
sraues

Tiger-KDcheii
sanft . Tierchen . Abhug .
geg . Belohn . Stesanien -
strahe 08 Pfrüntnierhs .
1. Stntk . Limmer 121.

Sochh. Bette » . Schrank .
Tisch, zu kaufen gesucht.
Nngkbote unt . Nr . GÔ l
ins Tagblattbliro erbet .

Schreibmafifiinen
wenig gebraucht od . neu ,
kaufen und verkauien
Sie am besten durch eine
Anzeige im Karlsruher
Tagblatt .

— M ^ fridtises _ _
Unt . Beamter , kath ..Mitte d . !10er , iviinscht

m . kathol . hausl . erzog .Mädchen mit tadellofer
Bcrgangenh . zw . Heirat
bekannt .,u werden Zn -
ickrist. mögt . m . Bild u .Angabe der näh . Ber -bali « . auch betr . Woling .unt . >..<». 00» ! ins Tag -
olattb Diorret . strengzuaesichert und vcrlangt .

Else LacJenburger
Fritz Kirch heimer

Verlobte
Karlsruhe i . B. 23. August Karlsruhe i B -

Herrenstr. 9 1925 Heidelberg

Zurück
Dentist Fr. Schwan

staatl . geprüft
Telefon 4207 Kaiserstr . 130

Schlafzimmer-Bilder
» reiGroert. Bilder für alle Na> me , Etnr »l>vi,lnäea >
Baleutln Schläfers Kunsthaudluue , Kaiserstr . 38 .

SSW»«»

möglichst Eiche , gut erkalten , z. kanfen ges« «bt-
Angebote unter Nr . 0088 ins Tagblattbitro .

in gwter Geschäftslage «Mllhlb . Tor VIS
I Marktplatz , inmitten der Stadt ) schnell-
! stens zu kaufen gesucht . Preislage bis,u

.^ik . Svviw .— bei sofortiger Barzahlung .
\ -,—4 Zimmer als Büro fosort od. l . Avril !
\ 1926 ueziebbar , bedingt . Eilangebote unt ,

Nr . «072 ins Tagblattbiir , erbeten .

ZEEZE ? ist iäb@rrasclit
von unsrer Riesenauswahl

geschmackvoller

Herrenstoffe
Krsuse & Baltsdi

Wßldsfa -, 11, Nähe Theater

MUUAW
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